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Beilage zu Nr . 122 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , ÄS. Mai 1882 .

Deutschland.
NLcipziß , SZ . Mai . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Die Vertheidigungsrede eines
Rechtsanwaltes vor Gericht kann als absichtliche Beleidi¬
gung von Zeugen bestraft werden , wenn der Rechtsanwalt
durch die Form der gewählten Ausdrücke die Absicht zu
beleidigen kundgegeben hat . Dies wurde angenommen,
als der Vertheidiger die Aussagen zweier als Belastungs¬
zeugen vernommenen Beamten nicht nur für objektiv un¬
wahr, sondern als „ erfunden" bezeichnet hatte.

In solchen Füllen muß die Strafkammer von Amts¬
wegen die Anwendbarkeit des Z 193 Straf -Ges.-B . prü¬
fen und sich darüber in den Urtheilsgründen aussprechen,
während sonst der Angeklagte dieses Schutzmittel geltend
machen muß.

Wenn der Beamte als solcher fremde Gelder sich an¬
eignet, welche er erst in einer bestimmten Frist zurückzah¬
len muß , so kann das rechtswidrige Bewußtsein dadurch
ausgeschlossen sein , daß der Angeklagte die begründete
Ueberzeugung hatte , er könne die betreffenden Summen
jederzeit zurückerstatten . Davon ist aber dann keine Rede ,
wenn es sich um eine bloße Hoffnung handelt , z . B . auf
den Anfall einer Erbschaft.

Der Lagerverwalter eines Konsumvereins hatte sich im
Engagementvertrag verpflichtet, alle von ihm übernomme¬
nen Maaren zu gewissen Preisen zu bezahlen , wenn sie
bei der nächsten Inventur nicht mehr vorhanden seien.
Nachdem in dem Lagerhause ein bedeutender Diebstahl
verübt worden war , wollte der Konsumverein jene Ver¬
tragsklausel im vollen Umfange anwenden , wurde aber
damit abgewiesen , weil für gestohlene Maaren der Ver¬
walter nur haftet , wenn ihn dabei ein Verschulden trifft,
hieran aber der Vertrag nichts ändern wollte .

Der beklagte Spediteur hatte zwei werthvolle Kisten
Maaren mit dem Aufträge erhalten , solche an zwei Fir¬
men in Neapel zu spediren; statt direkt an die Adressaten
zu versenden, dirigirte der Beklagte die Kisten an seinen
Geschäftsfreund zu Neapel , welcher die Kisten empfing,
aber nicht ablieferte, sondern unterschlagen hat. Weil kein
Anlaß vorlag , sich eines Zwischenspediteurs zu bedienen,
ist der Beklagte zur Erstattung des Werths der beiden
Kisten verurtheilt worden .

Abweichend von der Rechtsprechung des früheren Reichs -
Oberhandelsgerichts ist erkannt worden, daß der dem Kom¬
missionär ertheilte Auftrag , Maaren zu kaufen oder zu ver¬
kaufen , dann nicht mehr widerrufen werden dürfe , wenn
der Kommissionär dem Auftraggeber die Ausführung des
Auftrages angezeigt hat, ohne zu erklären , ob er als Selbst¬
kontrahent eintrete oder mit Dritten das Geschäft ge¬
macht habe.

^ Aus Elsaß -Lothringen , 21 . Mai . In den ersten Jahren
nach dem Kriege wurden besonders in den Grenzdistrikten zahl¬

reiche in schulpflichtigem Alter stehende Kinder beiderlei Ge¬

schlechts in französische Schulen geschickt . Selbst die weniger be¬
mittelten Kreise scheuten die nicht unbeträchtlichen Ausgaben , um
ihre Kinder der deutsche» Schule zu entziehen , welcher man in
erster Linie Irreligiosität vorwarf , nicht . Auch an dem nach und nach
eingeführten Simultanschul - System , welches den Anschauungen
der hiesigen Bevölkerung widersprach , nahm man Anstoß . Um
den mit dem Besuche ausländischer Schulen verbundene » Unzu -

träglichkeiten möglichst abzuhelfen , wurde angeordnet , daß die
nach Beendigung des schulpflichtigen Alters zurückkehrenden Kin¬
der sich einer Prüfung unterziehen mußten . Von dem Ergcbniß
derselben wurde es sodann abhängig gemacht » ob die nachträgliche
Heranziehung zum Schulbesuche angezeigt erscheine oder nicht.
Seit Jahresfrist sind diese Prüfungen immer seltener geworden
und werden wohl bald gänzlich beseitigt werden können , nachdem
die Zahl der französische Schulen besuchenden elsaß - lothrin « schen
Schulkinder eine verschwindend kleine geworden ist . Die Ursachen
dieser erfreulichen Erscheinung dürften hauptsächlich in den vor
einem Jahre eingeleiteten Schulreformen , sowie intder fast überall

durchgeführten Trennung der Klaffen nach Geschlechtern zu suchen
sein . Ebenfalls im Schwinden begriffen , wenn auch immer noch
nicht in wünschenswerthem Maße , ist die Zahl der Jünglinge und
der Schulpflicht entwachsener Mädchen , welche ihre Bildung in
französischen Lehranstalten suchen, um sodann mit allen mögliche »
Vorurteilen gegen das Deutschthum zurückznkehren .

Rußland.
St . Petersburg , 21 . Mai . Der „Voss . Ztg .

" wird von hier

berichtet : „ Eine den Hofkreisen nahestehende Persönlichkeit theilt
mir mit : Die Krönungsfeier ist definitiv vertagt , und zwar
bis zum Mai 1883- Für Donnerstag , am Himmelfahrtstage ,
waren sämmtliche Mitglieder des regierenden Hauses nach Peter¬

hof beschicken worden » um einem Familienrathe beizuwohneu . Zu
diesem Familienrathe wurde der Hofminister Graf Woronzow -

Daschkow zugezogen . Der Kaiser legte dem Familienrathe die

Frage vor » wann und unter welchen Umständen die Krönungs¬

feierlichkeit abzuhalten sei. Bevor jedoch hierüber eine Erörterung

ausgenommen wurde , forderte der Kaiser den Grafen Worouzow -

Daschkow auf , über den Stand der aktuellen Situation Bericht

zu erstatte » . Es bedarf wohl nicht erst spezieller Ausführung ,
daß dieser Situationsbericht nicht allzu rosig gefärbt war ; denn

am Schluß seines übersichtlichen Exposes legte Woronzow -Dasch -

kow die vertraulichen Mittheilungen der Staatspolizei - Behörden
in London . Paris und Berlin , welche ihm vor kurzem erst direkt

zugesendet wurden , vor . Diese Berichte enthielten detaillirte

Angaben über Anschläge der Nihilisten und Terroristen , welche
sich im Auslands aufhalten . Alle drei Berichte stimmen mit

merkwürdiger Genauigkeit darin überein , daß die Pläne der Ni¬

hilisten dahin gehen , während der Krönungsfeierlichkeiten , wen»
alle höchststehenden Persönlichkeiten des In - und Auslandes an
einem Punkte zusammenströmen , eine verhängnißvolle Kata¬

strophe herbeizuführen . Aus diesem Grunde müßten die be-

treffeuden Polizeianstalten den Angehörigen ihrer Fürsten¬
häuser aus 's entschiedenste abrathen , nach Moskau zu reisen.

wenn der Kaiser wirklich darauf bestehen sollte , im August d . I .
sich krönen zu lassen. Die Verlesung dieser Berichte soll ein
Schweigen des Entsetzens hervorgebracht haben , während der
Kaiser allein ruhig und gefaßt blieb, weil er vielleicht schon vor¬
her den Inhalt dieser Avise kannte . Einer der Großfürsten soll
hierauf sofort die Vertagung beantragt und den Umstand hervor -
gehoben haben , welche enorme Verantwortung der kaiserliche Hof
und Rußland übernehmen würden , wenn die fürstlichen Reprä¬
sentanten befreundeter ausländischer Monarchen und Mächte
lebensgefährlichen Katastrophen auSgesetzt würden . Hierauf be¬
schloß der auf 'S tiefste erschütterte Familienrath einstimmig » den
Vorschlag des Grafen Woronzow - Daschkow anzunehmen , die
Krönung auf den Mai 1883 zu verschieben . Woronzow -Daschkow
fügte noch hinzu , daß selbst die vorsichtigste Polizei nicht genü¬
gende Vorkehrungen treffen könne , weil die diesjährige Ausstel¬
lung in Moskau das Zusammenströmen von allerlei Elementen
beförderte und die gleichzeitige Krönung weitere Massen anzöge ,
wodurch für die Polizei die Beaufsichtigung aller geradezu un¬
möglich würde . So mein Gewährsmann von höchster Achtbarkeit
und unbestreitbarer Verläßlichkeit . Es wird » och hinzugefügt ,
die Kaiserin werde sofort nach überstandcnem Wochenbette und
der Wiederherstellung ihrer Kräfte auf der Nacht „Dershawa "

mit allen ihren Kindern nach Dänemark reisen , wo sie der Kaiser
im Spätherbst abholen wird .

"

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22 . Mai . Karlsruher Bezirksverein deutscher

Ingenieure . (Sitzung am 25 . April 1882 .)
Nach einigen geschäftlichen Mittheilungen erhielt Hr . Prof ,

vr . Engler daS Wort zu einem Vortrage über Verarbeitung
von Fäcalien .

Nach Besprechung der allgemeinen Gesichtspunkte , welche bei
Beseitigung der menschlichen Abfallstoffe maßgebend sein müssen ,
betonte der Vortragende , daß eS dabei zwar in erster Linie darauf
ankomme , den Anforderungen , welche in sanitärer Beziehung ge¬
stellt werden , zu entsprechen, daß es jedoch vom wirthschaftlichen
Standpunkt aus ebenso nothwendig sei » jene werthvolle » Abfall¬
produkte für die Landwirthschaft oder für die Industrie wieder
zu verwerthen . Er gab alsdann einen Ueberblick über die ver -
fchiedenen Verfahren der Beseitigung und Verwerthung der Fäkal¬
massen , ging des näheren ein auf diejenigen Methoden , welche
in neuester Zeit bei der Reinigung der Städte durchgeführt oder
doch im Großen versucht worden sind, und im Hinblick auf den
an die Spitze gestellten Grundsatz der Wiedernutzbarmachung
wurden alle diejenigen Verfahren , wie einfache Kanalisation
oder Schwemmshstem , Senkgruben re . , welche die
bloße Beseitigung jener Stoffe im Auge haben , als verwerflich
bezeichnet. Günstiger gestalten sich die Verhältnisse bei Verbin¬
dung der Kanalisation bezw. des Schwemmsystems mit der An¬
lage von Rieselfeldern , wobei die Fäkalien zugleich mit
dem Spülwasser der Haushaltungen auf besonders dazu ange¬
legte Felder aufgeleitet und so für Landwirthschaft oder Garten¬
bau nutzbar gemacht werden . Doch auch dieses Verfahren hat
entschiedene Mißstände , so insbesondere den , daß die Pflanzen -
Nährstoffe , die den großen Städten in Form der verschiedenen
Nahrungsmittel immer aus einem sehr weiten Rajon zugehen ,
ihre Wiederverwerthung auf einem viel zu kleinen Terrain finden ,
was zudem noch den Nachtheil mit sich bringt , daß die betreffen¬
den Felder mit Nährstoffen übersättigt und einem krankhaften
Zustande entgegengeführt werden , wie sich dies beispielsweise bei
den Berliner Anlagen schon gezeigt hat . Auch ist zu berücksich¬
tigen , daß nicht jeder Untergrund für Berieselung sich eignet .
S » bewirkt zu wenig durchlässiger Boden Stauungen der auf¬
geleiteten Flüssigkeiten und in der Folge Versumpfung , während
bei zu durchlässigem Boden die durchsickernden Flüssigkeiten nicht
genügend gereinigt werden und benachbarte Flußläufe . Brunnen rc .
verunreinigen . Endlich ist auch die Belästigung und Gefähr¬
dung der Umgebung durch die Dünste » welche den Rieselanlagen
entströmen , als ein großer Mißstand zu bezeichne» .

Vortragender bezeichnet es deßhalb als eine der wichtigsten
Aufgaben der Technik , ein Verfahren aufzustnden , welches mit
einer nicht belästigenden , den Anforderungen der Hygiene ent¬
sprechenden Abfuhr die Verwandlung der Fükalmaffen in ein
Produkt verbindet , das durch leichte Transportfähigkeit für Land¬
wirthschaft und Industrie auch auf größere Entfernungen nutzbar ge¬
macht werden kann . Von den verschiedenen Abfuhrsystemen wurde
insbesondere dasjenige von Li er nur eingehender besprochen und
dabei hervorgehoben . daß die durch ein pneumatisches Röhren¬
system abgesaugten Fükalmaffen nach einer von Liernur ebenfalls
inaugurirten Methode auf Poudrette verarbeitet werden
können und daß schon eine größere Anzahl von Städten das
Liernur 'sche System zur Einführung gebracht habe . Von sonstigen
Methoden der Poudrette -Fabrikation wurde noch das in Augs¬
burg eingeführte v. Podewils ' sche Verfahren geschildert
und dabei die Vermuthung gxKußert, daß es wegen der zu hohen
Kosten der Verdampfung großer Waffermassen voraussichtlich
keine große Zukunft haben werde .

Anders bei dem Verfahren vonHennebutte , welches
in Frankreich schon seit einigen Jahren in Anwendung ist und in

» euester Zeit von der Firma Buhl u . Keller zu Freiburg i . B .
zur Einführung kam. Dabei wird der durch Tonnen abgeführte
Kloakeninhalt durch Zusatz einiger Tausendstel Ziuksulfat und
Thonerdesulfat gefällt , der feste Theil abfiltrirt , gepreßt und
getrocknet als Poudrettedünger in den Handel gebracht , während
die durch Filtration getrennte Flüssigkeit mit etwas Kalk gekocht
und dadurch das darin enthaltene Ammoniak abdestillirt und auf
das für Industrie und Landwirthschaft sehr wichtige schwefel¬
saure Ammoniak verarbeitet wird . Die rückständige Flüssigkeit
— einige 90 Prozent der Gesammtmaffe — ist durch die Behand¬
lung mit Metallsalzen und durch den Kochprozeß desinfizirt und
gereinigt und kann ohne Gefahr fortgeleitet werden . Analysen
solcher Poudrettedünger , die theils aus der Buhl u . Keller 'schen
Fabrik , theils von Konsumenten des Fabrikates entnommen und
in der Großh . chemisch - technischenPrüfungS - und Versuchsanstalt
untersucht worden waren , kamen zur Mittheilung . Der Werth
des Düngers beruht auf seinem Gehalt an Stickstoff , Phosphor¬
säure und Kali und entspricht nach der Durchschnittszusammen -
setzuna mehrerer Produkte und auf Grund von Erhebungen , die
der Vortragende an einer der bedeutendsten Versuchsstationen
Deutschlands machte, einem Preis von 4 '/r—5 M . pro Zentner .

Bezüglich der Schädlichkeit des in dem Poudrettedünger ent¬
haltenen Zinks gegenüber der Vegetation enthielt sich der Vor¬
tragende des eigenen Urtheils , brachte jedoch die von ihm er¬
hobenen Urtheile des zur Zeit bedeutendsten Pflanzenphysiologen
Prof . Sachsin Würzburg , sowie Prof . Freytag in Bonn -
Poppelsdorf , welch' Letzterer sich speziell mit dem Studium der
Wirkung der Zinkverbindunge » auf das Pflanzenwachsthum be¬
faßt und darüber auch eingehende Publikationen gemacht hat , zur
Verlesung , wonach die in Wasser unlöslichen Zinkverbindunge »
der Vegetation nicht schädlich sind , und da das Zink in dem
Freiburger Poudrettedünger naturgemäß in unlöslicher Form
vorhanden ist, dürfte nach den bisherigen Erfahrungen eine schäd¬
liche Wirkung desselben auf das Pflanzenwachsthum nicht zu be¬
fürchten sein. Immerhin Pflichtete derselbe der von Hrn . Hof -
rath Neßler geäußerten Anschauung bei , daß zur definitiven
Entscheidung dieser Frage mehrjährige Erfahrungen nothwendig
sind . Unter allen Umständen darf jedoch nach Ansicht des Vor¬
tragenden die Hennebutte 'sche Methode als ein entschiedener Fort¬
schritt in der Technik der WiEverwerthung der Fäkalstoffe be¬
zeichnet werden , umsomehr da selbst für den Fall , daß sich schließ¬
lich wider Erwarten doch eine Schädlichkeit des Zinks ergeben
sollte , dieses Metall » ach den in der chemisch -technischen Prü -
fungs - und Versuchsanstalt ausgeführten Versuchen durch andere
unschädliche Fällungsmittel ersetzt werden kann.

In der darauf eröffnten Diskussion führte Hr . vr . Schmidt -
bsrn aus , wie das Hennebutte 'sche Verfahren gegenüber den
bisherigen Methoden der Fäkalverarbeitung den Anforderungen
der Technik in der That nach alle» Seiten zu entsprechen scheine,
und schloß sich der günstigen Kritik des Vorredners an . Er be¬
sprach alsdann nochmals das Liernur 'sche System , machte auf
einige Unterschiede aufmerksam , die sich in der Zusammen¬
setzung der Liernnr 'schen und Hennebutte 'schen Poudrette beson¬
ders bezüglich der Nährstoffe Herausstellen , und erklärt es für
wünschenSwerth , daß eine eingehende vergleichende Untersuchung
der beiden Methoden zur Ausführung komme.

Hr . Richard erläutert alsdann unter Vorzeigen eines Exem -
plares und unter Zuhilfenahme einer Wandtafel einen neuen
Flüssigkeitsmesser *) von B . Helbing in Emmendingen und weist
auf die Vortheile desselben gegenüber ähnlichen früheren Kon¬
struktionen hin . Derselbe , in Hahnform ausgeführt , enthält zwei
Meßräume , welche abwechselnd gefüllt und entleert werden , so
daß für das Füllen ein besonderer Zeitaufwand nicht erforderlich
ist ; die dabei nothwendige Ab - und Zuführung der Luft geschieht
in rationeller Weise , so daß zugleich die Messung unabhängig
vom Drucke stattfindet , dieser also, wie es bei andern Konstruk¬
tionen der Fall ist . keinen Einfluß auf die gemessene Quantität
hat . Ein einfaches , gut ausgeführtes Zählwerk ist mit dem
Apparat verbunden , welches je nach der Einrichtung die Anzahl
der Füllungen oder direkt die gemessene Quantität der Flüssigkeit
angibt .

* ) Ein Exemplar desselben befindet sich in der Landes - Ge -
werbehalle ausgestellt und machen wir hiermit darauf aufmerksam .

Vermischte Nachrichte« .
— Wien , 17. Mai . In der deutsch - böhmischen Stadt Brüx

fand gestern die Enthüllung eines Kaiser -Joseph -DenkmalS statt ,
die sich außerordentlich feierlich gestaltete . Auf dem Festplatze in
den städtischen Parkanlagen hatte» etwa 70 Vereine mit ihren
Fahnen und 20 Musikkapellen » Bauern -Banderien , die Prager
Couleurstudenten , viele Abordnungen auswärtiger Körperschaften
und eine große Menschenmenge , im ganzen etwa 15,000 Personen ,
Aufstellung genommen . Das Denkmal selbst umgab ein Kran -
weißgekleideter junger Damen , die schwarz-roth -goldene Schärpen
trugen . Nach den Begrüßungs » und Festreden , welche der Reichs -
raths - Abgeordnete Müller und Advokat vr . Spitz hielten , wurde
das Denkmal unter Böllerschüssen und Absingung eines Chorals
seitens des Brüxer Gesangvereins enthüllt , worauf beiläufig 100
prachtvolle Kränze auf dem Sockel des Monuments niedergelegt
wurden . Hierauf fand der Vorbeimarsch der Vereine vor dem
Standbilde , Nachmittags ein Konzert der Gesangvereine und
Abends ein Festcommers statt , an welchem 400 Personen theil -
nahmen . Das ganze Fest trug einen entschieden deutsch-nationalen
Charakter .

lml suous .
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Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Wien , 23. Mai . Der Rechnungsabschluß der Lombardischen
Eisenbahn weist ein Gesammterträgniß der österreichischen und
Mgarischen Linien von 20,727,932fl. und sammt der italienischen
Annuität 32,555,886 fl . auf. Nach Abzug der Gesammtlasten.
für Verzinsung und Amortisation im Betrage von 30,532,075fl.
verbleibt ein Ueberschuß Pro 1881 von 2,023,811 fl.

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg .) Während eben jetzt die
Witterung sich wesentlich gebessert hat, war sie in der abgelaufe¬
ne» Berichtswoche für die weitere Entwickelung der Vegetation
nicht günstig. Anhaltend herrschende nördliche und östliche Winde
riefe» eine recht rauhe Temperatur hervor und hoben zum großen
Theile die wohlthätigen Folgen der voraufgegangenen Nieder¬
schläge durch schnelles Austrocknen der Erdoberfläche wieder auf.
Das Getreidegeschäft war im Ganzen wenig belebt und
erreichte nur da einige Bedeutung , wo es sich um Deckung des
Bedarfs handelte. Dieser Faktor war denn auch für die Preis¬
bestimmung der verschiedenen Arten maßgebend, so daß an dem
einen Markte eine bessere Stimmung für Weizen , an dem anderen
mehr Kauflust für Roggen herrschte . Die amerikanischen No-
tirungen waren vielfachen Schwankungen unterworfen und brach¬
ten erst gegen Schluß der Woche festere Kurse. Spiritus
Verkehrte i» flauer, gedrückter Haltung .

Trotz des recht günstigen Ablaufs der holländischen Maat -
schappy -Auktion entwickelte sich auf dem Kaffee markte nicht das
gewünschte Leben . Bei den gegenwärtigen großen Vorräthen ist
an eine Befestigung der Preise wohl vorläufig nicht zu denken.

— 1» » me., I « UN« , » ml., i Franc — so

cker. Die inländischen Märkte verkehrten für rohe und
raffinirte Waare in ruhigem Ton und wurden bei mäßigem An¬
gebot ungefähr vorwöchentliche Preise bewilligt.

Die im Laufe der Woche weiter befestigten amerikanischen No -
tirungen für rafsinirtes Petroleum hatte» auf den kontinen¬
talen Märkte» ein lebhafteres Geschäft , verbunden mit einer
Preiserhöhung von 10 4 15 Pf . für alle Schichten zur Folge und
konnte die sich seit einiger Zeit für den Artikel gelten- machende
Hausseströmung auch nur wenig durch den starken Rückgang von
Rohöl , welcher die Folge der Nachrichten von neu aufgefundenen
Quellen war, beeinflußt werden.

In Reis wurden schwimmende Ladungen mit kleinem Auf¬
schläge gegen die Vorwoche gehandelt. Thee ist andauernd
außerordentlichgedrückt und Importeure fahren fort , per Auktion
zu verkaufen .

Für Baumwolle herrschte auch diese Woche recht gute
Frage , während gleichzeitig das Angebot ein reichliches blieb .
Unter diesen Umständen konnten sich Preise nicht voll behaupten.
In deutschen Wollen ist das Geschäft wie alljährlich kurz vor
der Schur ein beschränkter , Händler und Fabrikanten wollen die
Märkte abwarten und zeigen sich für Kontrakte sehr zurückhaltend .
Der Jute -Markt bleibt matt .

Köln , 23. Mai . Weizen loco hiesiger 24 .50 , loco fremder
23 .—. per Mai 22.90, per Juli 21 .80, per Novbr . 20.40. Rog¬
gen loco hiesiger 19 .50 , per Mai 15.50, Per Juli 14.80 , per
Novbr . 14.50. Hafer los-, 16 .50. Rüböl loco 30.50 , per
Mai 29 .80 , per Oktober 28.70.

Hraukfurte« Kurse vom 23 . Mai 188^7

Breme » , 23 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white !« » 7 25, per Juni 7.30, per Juli 7 .40 . per « ugufl
?-55 , per Sept .-Dez. 7 .85. Ruhig . Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 57.

Paris , 23. Mai . Rüböl per Mai 69.— , Per Juni 69.50,
per Juli -Aug . 70 .75 , Per Sept .-Dez . 73 .— . — Spiritus per
Mm 60. 75, Per Sept .-Dez . 56.75 . — Zucker» weißer, disp .
Skr. 3, per Mai 68 .10, Per Okt.-Januar 63 .50 . — Niehl. 9 Mar¬
ken . per Mai 63 .—. per Juui 63 —, per Juli -Aug. 62.25,
Per Sept .-Dez. 58 .75 . — Weizen Per Mai 3010 , per Jum
30 .—, per Juli -Aug . 28 .75, per Sept .-Dez . 27 .60. — Roggen
per Mm 19 .10 , per Juni 19 .25, per Juli -August 18 .75. per
Sept .-Dez . 18 . 75.

Antwerven . 23. Mai . Petroleum-Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Rafstnirt . Ttzpe weiß , diSp . 18 ' /« b . , 18 X B .

New - Aork , 22. Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7" , . dto . in Philadelphia 7°/« , Mehl 5.25, Rother Winter¬
weizen 1.48, MaiS (old mixed) 88 ° '» , Havanna -Zucker 7°/» , Kaffee»
Rio good fmr 9 ' /z, Schmalz (Wilcox) 11" /„ , Speck 11 °/. , Ge¬
treidefracht0' ,'«.

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B . » dto . nach dem Tontinent 3000 B .

Rotterdam , 23 . Mai . Der Dampfer „Maas " der
Niederländisch - Amerikanischen Dampf - Schifffahrts - Gesellschaft
ist vorgestern in New- Uork angekommen .

Verantwortl. Redakteur : I . V . : Heinr. Knittel in Karlsruhe.

I Am

Gtaatspapiere .
vade » 3' /, Obligat , fl . 98

. 4 „ fl. 100V,

. 4 . M . 101« /, ,
Bayern , 4Obligat . M . 101Vs
Deutsch4ReichSanl. M . 102 ' /,
Preußen 4V»V»EonsM . —

„ 4°/° « onsolSM . 101" /i ,
Sachsen 3V, Rente M . 80V ,
Wtbg.4V,O -v.78/?9M . 106 ' /,

. 4Obl . M . 102V,
Oesterreich 4 Goldrente 80" /«,

„ 4V,Silberrte . fl. 65V«
, 4V,Papierrte . fl. 64°/«
. 5Papierr .v .1881 78°/.

Ungarn K Goldrente fl. 102V«
^ - 4 . fl. 76
Italien 8 Rente Fr . 90V„
Rumänien 6 Oblig . M . 103V,
Rußland 5 Obl .v l862 ^c 84V,

. 5Obl .v .1877M . 85V«
,8H .Orieutanl . PR . 56V«
. 4 Tons . v . 1880 R . 70V,

Schweb. 4 in Mk. 100V«
Span .1' /«Ausl .^ rt.Piast . 28°/,
Schw .4V,Bern .v .1877F. 102 ' /.

. 4V°Bern1880 F . 99 ' Vi«
R .-Amer.4V,T .Pr .189lD . 112 ' /«
N .-Amer.4T .vr .1907 .D . 117°/«

Bank-Aktie».
4V,DentscheR.-BankM . 149",
4 Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr . 146
4 Darmstädter Bank fl. 163 ' /«,
4 DiSc .-Kommand. Thlr . 213V»
KFraukf.BankvereinThlr . 107
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 293 ' /«
8 Rhein .KreditbankThlr . 113' /«
8D .Effekt - n.Wechsel-Bk.

40V, einbezahlt Thlr . 134' /,
Eisenbahn-Aktie«.

4Heidelberg-SveyerThlr . 55 ' /«
4 Heff. Ludw.-BahnThlr . 103V«
4Meckl.Friedr .-Fran »M . 166V,
3V- Oberschlef.-St .Thlr . 248°/«
4V. Pfäl » . Marbabn fl. 126' /«

4Pfälz . Rordbahn fl. 97 V«
4 Rechte Oder-UferThlr . 180V,
6V, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' / ,
4 Thüriug . Lit . Thlr . 214V .
8 Böhm . West-Bahn fl. 264
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 269
8 OestKranz -St .-Bahnfl . 284V«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 126V.
8 Oest. Nordwest fl. 178 ' ,.
5 . . L.it . S . fl. 195V.
5 Rudolf fl. 144'/,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Hefs.Ludw.-B . M . 99V,
4 Mälz . Ludw .-B . M . 100°/,
5 Elisabeth-Gisela fl. 87
8 , Linz-Äudw .fl. 86V»
8 Franz -Josef v . 1867 fl. —
4V-Gal .T .-Lud .L-1V .E .fl. 85' /,
8 Mähr . Greuz-Bahnfl . 73 ' /»
8 Oest . Nordw . Gold-

Obl . M . 104V .«
5 Oest . Nordw . Int . 4 . fl. 87' V.«
5 Oest. Nordw . I -it . S fl. 87

5 Vorarlberger fl. 84 °/.
8 Gotthard !—lHSer .Fr . 100V>,
4 Schweiz. Tentral 95V,
8 Süd -Lomb. Prior . Fr . 100V,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 °/,
8 Oefl .StaatSb .-Prio .fl. 105V«,
3 dto. I—Vlll 8 . Fr . 76V,
3 Livor. Int . 6,01 u . V2 „
8 ToSca» . Tentral Fr .

Pfandbriefe.
4Vs Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Pre »ß.Tent .-Bod .- Tred .

verl . L110 M . 113V«
4 dto. . L100M . 99V,
4V,Oest.B .-Trd .-Aust. ff. 101 - .
8 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 81 ° ,
4V->Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose«
3V-Eöln -Mi »d .Thlr .100 128V,
4 Bayrische „ 100 133 ' «
4 Badische . 100132' Vi,

55'/,
89 °/,

102
S8V.

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 118V,
8 Oldenburger „ 40 124- «
4Oesterr . v. 1884 fl. 250 113V«
8 „ V. 1860 . 500 123 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94 ' /«
UnverzinSlicheLoosepr.Stück.
Badische fl. 38-Loose 210 .80
Brmmschw. Thlr . SO-Loofe 99 .40
Oest . fl. 100-Loosev . 1864 337 .—
Oester . Kredilloosefl. 100

von 1888 333 .—
Ungar .StaatSloose fl.100 229 .80
Ansbacher fl. 7-Loose 33.10
ÄugSburger fl. 7-Loose 27 .70
Freiburger Fr . 15-Loose 28.60
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .60
Meininger fl. 7-Loofe 27.40
Schweb. Thlr . 10-8oose — .—

Wechsel nnd Sorte «.
Paris kur , Fr . 100 81 .20
Men kurz fl. 100 170 .60
Amsterdamkurzfl.100 169.60
London kurz 1 Bf . St . 20 .44

— « I A« k„ I Dos« — « Mi. «. rs Ps»., 1 Silbcr . "
- - - . .

Sd-a . ». « Mg., t « mk « mü, --- »Mi. 1.
Dukaten
Dollars m
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
SoverergnS

9 .63—58
4.20—24

16 .23- 27
16.72—77
20.38—43

Städte -Obliaatione « , nnd
Jndnstrie-Aktien.

4 KarlsruherObl .v. l879 100-/,
4V, Mannheimer Obl . —
4V, Pforzheim « „ 101
4V, Baden -Baden „ 101 ' /,
4V, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100V»
4 Konstanz« Obligat . —
Ettling « Spinnerei o. ZS. 118
KarlSruh .Mafchinenf . dto . 107 ' /,
Äad . Zllckerfabr.» ohueZS . 120' /,
3V °Deutsch.Phön . 20V° L, . 173
4 Rh . Hypoth.-Bauk 50°/»

bei. Thl . 113 '/,
ReichsbankDiskont 4V»
Franks. Bank . DiScont 4V»

Tendenz : ziemlich belebt.

N .548 . Gemeinde Wildgutach , Amtsgertchtbezirk Waldkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zm Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Uuterpfaudsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - nnd
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Wildgntach , Amtsgerichtsbezirk Waldkirch ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfaudsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213) , und des Gesetzes
vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend (Ges.-
u. V .-Bl . S . 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Vollzugs¬
verordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- u. V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Wildgutach, den 14 . Mai 1882 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereimgungskommiffär:

Fehrenbach , Bürgermstr . _ Schüler , Rathschreiber.

N .544 . Gemeinde Roth , Amtsgerichtsbezirks Wiesloch .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund- und Pfaudbncher der

Gemeinde Roth betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Roth , Amtsgerichtsbezirk Wiesloch ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung dex Grund - und Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) ,
und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Verordn .Bl . Seite 44)
aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - und
Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom
31 . Januar 1874 (Ges.- u . Berordn .-Bl . S . 44) vorgcschriebenen Formen nach-

zusuchen» falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben, und zwar bei Vermeidung des Nachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

DaS Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde
seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Rathhause hier
zur Einsicht offen -

'
Roth , den 20 . Mai 1882 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereimgungskommiffär:
Germer , Bürgermstr . Weis , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

N .561 . 1 . Nr . 3576. Freiburg .
Die Gemeinde Todtnau , vertreten
durch Rechtsanwalt Näf in Freiburg ,
hat gegen die Mitglieder des Gemeinde¬
raths Todtnau vom Jahr 1874 » den
Bürgermeister Gottfried Wißt er zu
Todtnau und Genoffen, wegen des ihr
in Folge der durch den früheren Ge-
meinderechner Reinhold Dietsche im
Amte verübten Unterschlagung, dadurch
zugegangenen Schadens , daß die Be¬
klagten den Genannten ohne genügende
Kaution in den Dienst des Gemeinde¬
rechners zu Todtnau eingewiesen haben,
mit dem Anträge auf Zahlung von
4800 Mark und 5°/o Verzugszinsen vom
Klagzustellungstage au, Klage erhoben.

Nachdem nun der Beklagte Konrad
Dietsche im Laufe des Rechtsstreits ge¬
storben ist , ladet die Klägerin dessen
Erben , Reinhold Dietsche , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf
Donnerstag » 21 . September 1882 ,

Vormittags 8' / , Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 22 . Mai 1882 .
Kurrus ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

N 564 . 1 . Nr . 6217 . Konstanz . Der
Jakob Levi in Konstanz , vertreten
durch Rechtsanwalt Oehl in Konstanz,
klagt gegen den Eduard Armbruster
von Radolfzell, z. Zt . an unbekannten
Orten sich aufhaltenv , aus Kauf und
Darleihe im Bettage von zusammen
1000 Mk . , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten unter Kosten¬
folge , und zwar bezüglich des Kaufs
auf Auflösung desselben und bezüglich
der Darleihe aus Bezahlung von 350
Mk . nebst 5V» Zins vom 1 . April 1881 ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Konstanz auf
Dienstag , 19 . September d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

wi^ > dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Konstanz, den 22. Mai 1882 .

Rieder ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
N .513. 2 . Nr . 8984. Offenbur g.

Der Rechtsanwalt Muser zu Offen¬
burg klagt gegen die Maler Christian
Schneider Eheleute von Hornberg ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Auftragsvertrag , mit dem Antrag
auf Verurtheilung der beiden Beklagten
zur Zahlung von 50 Mark nebst 5Vg
ZinS vom Zustellungstag an und 4 M .
40 Pfg . Kosten , sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urtheils ,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Offenburg auf

Freitag den 30 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage öffentlich
bekannt gemacht.

Offenburg , den 19 . Mai 1882 .
C . Beller .

Gerichlsschrciber
des Großb . bad . Amtsgerichts .

N .551 . 1 . Nr . 7515 . Rastatt . Der
^ Bankier Wilhelm Mayer in Baden '

! vertreten durch Rechtsanwalt I . B .
! Göring von dort , klagt gegen den Hein¬

rich Adam und dessen Ehefrau , Luise,
! geb . Westermann von Gaggenau , zur
! Zeit an unbekannten Orten in Amerika
! abwesend , auf Streichung des zu Gun -

sten der Beklagten auf einer Liegenschaft
des Klägers in der Gemarkung Ro¬
thenfels , im Grundbuche Bd . 13 Seite
468 Nr . 217 . sowie Bd . 10 Nr . 451

! Seite 837 im Unterpfandsbuche daselbst
! am 16 . und 28 . Februar 1867 einge -
>tragenen Vorzugsrechts eines Kauf-
; schillings für den durch Zahlung an-
! geblich getilgten Betrag von 126 fl . —
216 M .» mit dem Anträge auf vorläu¬
fige Vollstreckbarkeit des Urtheils , und

! ladet die Beklagten zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Rastatt auf
Samstag den 16 . September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Rastatt , den 19 . Mai 1882 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

N .559 . 1 . Nr . 3113. Wiesloch .
Der Landwirth Michael Becker , als
gesetzlicher Vertreter seiner Ehefrau ,
Theresia, geb . Seltenreich zu Malschen-
berg, vertr . durch Rechtsanwalt Frantz
in Mannheim , klagt gegen den Land¬
wirth Karl Müller von Malschen-
berg, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus Erbgleichstellung, mitdcm
Anträge auf Zahlung von 135 Mark
nebst 5V« Zins vom Zustellungstag der
Klage an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wiesloch auf .

Donnerstag den 6. Julr 1882 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wiesloch, den 6 . Mai 1882 .
Zirkel .

Gerichtsschrerber j
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

Aufgebot .
N .507 . 2 . Rr . 4245 . Lahr . Bür

germeisterXaver Müller von Reichen¬
bach besitzt auf Gemarkung! Reichen¬
bach , Lagerbuch Nr . 359 . 21 Ar 15
Meter Wiesen in der Huxenmatt, ohne
daß der Eigenthumserwerb im Grund¬
buch der Gemeinde Reichenbach einge¬
tragen wäre. Gewähr ist versagt. Auf
Antrag werden nun alle Diejenigen,
welche an dem bezeichnten Grundstück
uneingetragene , auch sonst uicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm
guts - oder Familiengutsvcrbaude be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem von Großh . Amtsgericht auf

Samstag den 8. Juli d . I .,
Vormittags V-S Uhr ,

bestimmten Termine anzumelden, widri¬
genfalls dieselben dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt werden.

Lahr, den 6 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
SouknrSverfa- rru .

N .550 . Nr . 18,249 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Karl Albert Otto , Inhaber der Firma
„ C . A . Otto " in Mannheim , ist heute
Vormittags 10Uhr, mit Beschluß Großh .
Amtsgerichts I > das Konkursverfahren
eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Georg Fischer in
Mannheim .

Konkursforderuugen sind bis zum
Montag den 10. Juli 1882 einschl.
bei dem Gerichte anzumelden und wer¬
den daher alle Dieienigen, welche an
die Masse als Konkursgläubiger An¬
sprüche machen wollen, hiemit aufgefor¬
dert, ihre Ansprüche mit dem dafür ver¬
langten Vorrechte bis zu genanntem
Termine entweder schriftlich einzureichen
oder bei der Gerichtsschreibereizu Pro¬
tokoll zu geben , unter Beifügung der
urkundlichen Beweisstücke odereiner Ab¬
schrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gerauSschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnet« ! Gegenstände auf

Donnerstag den 1 . Juni 1882 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Donnerstag den 20 . Juli 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichtehier , Civil-
respiziat H, Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung'

auferlegt , von dem Besitze der Lache
und vou den Forderungen , für welche sie !
aus der Sache abgesonderte Befrie- j
digung in Anspruch nehmen , dem Kon- >
kursvcrwalter bis zum Montag den
10 . Juli 1882 einschl. Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 22 . Mai 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

N .553 . Nr . 10 .431 . Frei bürg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schirmfabrikantcn Moritz

Lüders hierist zur Abnahmeder Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassungder Gläubiger über die
nicht vcrwerthbaren Vermögensstückeder
Schlußtermin auf

Montag den 12 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Freiburg , den 20 . Mai 1882 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Erbvorlabung.
O .135 . 1. Durlach . Taglöhner

Karl Müller von Glösingen , derzeit
35 Jahre alt , dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist, wird hiermit aufgcfordert,
seine Ansprüche an den Nachlaß seiner
zu Grötzingen verlebten Schwester Karl
Knnzmann Ehefrau , Christine , geb .

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls
er bei Vertheilung der Erbmasse nicht
berücksichtigt wird.

Durlach , den 16 . Mai 1882.
Schultheis . Notar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .175 . 3. Nr . 5819. Durlach . Der

30 Jahre alte Schloff« Wilhelm Hof¬
mann von Obergimpern , zuletzt in
Grötzingen wohnhaft , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattetzu haben,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbsL auf

den 12. Juni 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtDurlach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei »«entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommandozu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Durlach , den 19 . Mai 1882 . '
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

O . 177. 3 . Nr . 5839. Durlach . Der
Schneider Christian Mößinger von
Menzingcn , zuletzt in Jöhlingen wohn¬
haft, wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben, —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

den 12 . Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtDurlach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Durlach , den 17. Mai 1882 .
Sigmund ,

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .
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